
PAINTEN. Der Fußball-Kreisligist SG
Painten hat die personellen Weichen
über die laufende Saison hinaus ge-
stellt. Abteilungsleiter Robert Rappl
und Stellvertreter Robert Halbritter
werden die Geschicke der Fußballer
unabhängig vom Klassenerhalt bis
zum Sommer 2015 leiten. Ebenso hat
Trainer Ralf Michel für eine weitere
Spielzeit zugesagt.

Aktuell kämpfen die SG-Kicker in
Staffel 2 der Regensburger Kreisligen
um den Klassenerhalt. Mit elf Zählern
aus 16 Partien geht Painten auf dem
Abstiegsrelegationsplatz ins Frühjahr.
Dahinter rangieren der punktgleiche
TSV Brunn und der abgeschlagene
ASV Undorf. Auf dem rettenden elften
Platz ist der SV Zeitlarn fünf Punkte
voraus, hat aber, wie auch Brunn, ein
Spiel weniger absolviert.

„Wir hängen zwar voll im Abstiegs-
kampf, aber uns macht die Arbeit
Spaß und wir lassen uns nicht unter-
kriegen“, verkündete Rappl. Sein Kol-
lege Halbritter sei „mal ins Überlegen
gekommen“ und auch Trainer Michel,
der selbst zeitweise noch spielt, habe
sich auch infrage gestellt. „Aber das ist
kein Thema. Wir machen weiter. Ralf
ist absolut der richtige Trainer. Er
kommt mit seiner Art hervorragend
bei derMannschaft an.“

Und auch die Spieler würden ihr
Bestes geben. Deutlicher Beleg für die
positive Einstellung der Akteure sei
der an den Tag gelegte Trainingsfleiß.
Lediglich von den Kickern der zweiten
Mannschaft würde sich Rappl mehr
Eifer wünschen. „Denn da steckt eini-
ges an Potenzial drin.“

Mit Neuzugängen ist nicht zu rech-
nen. Dafür wollen Florian Weber und
Philipp Heimlich nach langwierigen
Verletzungen wieder angreifen und
den Kader stärken. Ab Samstag bün-
delt die Truppe ihre Kräfte für den Ab-
stiegskampf. Zehn Laufeinheiten hat
Übungsleiter Michel aufs Programm
gesetzt, ehe er am 24. Februar zum
Trainingsauftakt bittet. Bis zum ersten
Punktspiel am 30. März beim ATSV
Kallmünz sind zwölf Übungseinhei-
ten angesetzt.

Fünf Tests sollen für Spielpraxis
sorgen. Den Anfang machen die Ver-
gleiche mit den Kelheimer Kreisklas-
sisten TSV Bad Gögging (28. Februar)
und FC Laimerstadt (8. März). Tags da-
rauf folgt ein Vergleich mit dem Re-
gensburger Kreisklassisten SV Frei-
hausen. Am 16. März steht die Partie
gegen die Sportfreunde Essing aus der
A-Klasse an. Die Generalprobe steigt
am 22. März gegen den Kreisligisten
TSV Neustadt. Über die Austragungs-
orte wird kurzfristig nach den Platz-
verhältnissen entschieden.

Wenn die Paintner Ende März in
die Restrückrunde starten, ist rascher
Ausbau des Kontostandes angezeigt.
Gegen Kallmünz und eineWoche spä-
ter zu Hause gegen TSV Beratzhausen
stehen durchaus machbare Aufgaben
an. In den darauffolgenden Spielen ge-
gen den viertplatzierten FC Jura und
Spitzenreiter TSV Dietfurt hängen die
Trauben sehr hoch. Abgerundet wird
der April mit der Begegnung gegen
Eintracht Seubersdorf. Der Mai bringt
dann einen SG-Dreiklang gegen die
Abstiegskonkurrenten Brunn, Undorf
und FC Pielenhofen-Adlersberg mit

sich. Der letzte Gang
führt die Paintner am
25. Mai zum SV
Breitenbrunn. Da-
nach heißt es ent-
weder Klassener-
halt, Abstieg oder
Relegation. (ear)

Paintner
Coachhält
die Treue
ZEICHEN SG verlängertmit
RalfMichel und rüstet sich
für den Abstiegskampf.

Ralf Michel bleibt,
unabhängig vom

Klassener-
halt.
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KELHEIM. Nach einem spielfreien Wo-
chenende geht es bei den Sportkeglern
wieder in die Vollen. Der SKC Befrei-
ungshalle Kelheim hat im Heimspiel
gegen den Bezirksoberliga-Tabellen-
dritten SKC Willmering keine leichte
Aufgabe. Aber eine Überraschung ist
immer drin. Das Spiel beginnt am
Samstag um 13.30 Uhr.

Ligadritter bei
Befreiungshalle
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SPORT-TELEGRAMM

TISCHTENNIS
Kreis Regensburg, Herren 2. Kreisliga: DJK
Nord – Zeitlarn II 3:9, Laaber II – Bad Abbach III
1:9, RT – Kallmünz 9:2, Etterzhausen III – Un-
dorf II 7:9, SC Regensburg –Sportbund V; Ta-
belle: 1. TSG Laaber II 17:5; 2. TSV Bad Abbach
III 16:6; 3. ASV Undorf II 16:6; 4. SC Regensburg
11:9; 5. DJK Nord 11:9; 6. SV Zeitlarn II 10:10; 7.
RT 10:14; 8. TV Etterzhausen III 8:12; 9. DJK
Sportbund V 7:15; 10. TTC Kallmünz 0:20.
Jungen, 3. Kreisliga Nord: Sportbund IV –
Zeitlarn III 7:3; Tabelle: 1. TB/ASV Regenstauf II
10:0; 2. TSV Bad Abbach II 8:2; 3. DJK Sport-
bund IV 8:4; 4. TSG Laaber II 3:7; 5. ASV Undorf
2:8; 6. SV Zeitlarn III 1:11.

TERMINE
SKC Befreiungshalle Kelheim: Heute, 19 Uhr,
SV Lengfeld 1 – SKC 2; Samstag, 19.30 Uhr, TSV
Offenstetten 1 – SKC 3.

ROHR. Die Volleyball-Damen des TSV
Rohr sind in der bisherigen Saison der
Kreisliga Süd dasMaß aller Dinge. Ihre
Dominanz hat den jungen Damen
jetzt den vorzeitigen Meistertitel be-
schert. Vor begeisterten heimischen
Fans besiegte das Team von Trainer
Veith Weichenrieder den ärgsten Ver-

folger TVWaldmünchen in 3:1 Sätzen.
Damit war der Titel in trockenen Tü-
chern. Trotzdem ließen es sich die
Rohrerinnen nicht nehmen, auch den
SV Donaustauf mit 3:1 in die Schran-
ken zu weisen. Rohr hält nach 14
Spieltagen mit 42 Punkten die Maxi-
malausbeute, nicht einen Zähler hat

der TSV bislang abgegeben. Auch aus
den letzten beiden Partien im März
sollen noch zwei volle Erfolge her.

Mit der Meisterschaft geht der Auf-
stieg in die Bezirksklasse einher, den
die Rohrerinnen in den vergangen bei-
den Jahren im Relegationsspiel jeweils
knapp verpassten.

SPITZEDie Kreisliga-Damen von Trainer VeithWeichenrieder feiern vorzeitig den Aufstieg

RohrsVolleyballerinnen sindMeister
Die Meister-Damen (v. l.) Maria Huber, Stefanie Zellner, Stefanie Paßler, Maike Krüger, Alexandra Kastl, Barbara Dürmei-
er, Caroline-Joy Holst, Rebecca Huber, Julia Englbrecht, Katharina Dürmeier mit Trainer Veith Weichenrieder Foto: Verein

KELHEIM. Nein, eine Wette würde er
nicht abschließen. Dafür ist Sebastian
Rosner, der Trainer der Bundesliga-
Schützen des SV Kelheim-Gmünd,
nicht der Typ. „Ich bin kein Mann der
großen Sprüche“, sagt der 30-jährige
Betreuer der Luftpistolen-Truppe. Er
hält sich zurück, glaubt aber fest an
das Meisterstück: „Wir können in der
Endrunde der acht besten Mannschaf-
tenDeutschlands den Titel schaffen.“

AmWochenende fällt in Rotenburg
an der Fulda die Entscheidung über
den Bundesliga-Meister mit der Luft-
pistole, parallel vergeben wird auch
der Luftgewehr-Titel. In der „Göbel’s
Arena“, einem mondänen Komplex
aus Hotel, Hallen und Tagungsräu-
men, messen sich die qualifizierten
Teams aus den Vorrunden-Gruppen
Nord und Süd. Etwa 2000 Zuschauer
werden erwartet, zeitgleich legen Luft-
pistolen- und Luftgewehr-Schützen an
(ausgenommen das Finale). „Das wird
ein Spektakel. Die Lärmkulisse muss
man als Aktiver erst einmal verdauen.
Fans feuern ihre Vereine sprichwört-
lichmit Pauken und Trompeten an.“

Lärmpegel von 2000 Fans

Rosner kennt den Ablauf als Schütze,
doch als Trainer hat er den Showdown
noch nicht miterlebt. „Es kribbelt
schon im Bauch“, sagte er amDonners-
tag zur MZ. Heute treffen die
Gmünder in Rotenburg ein. „Auch
rund 20 Fansmit Kleinbus undmehre-
ren Autos werden anreisen.“ Weil in
der „Göbel’s Arena“ kein Platz mehr
war, quartieren sich die Kelheimer im
Post-Hotel ein. „Wir sind etwas abseits
vom Schuss und können dort in Ruhe
regenerieren.“ Um 16 Uhr absolvieren
die Niederbayern in der Wettkampf-
halle ihr Abschlusstraining, schon
Schulter an Schulter mit ihrem Vier-
telfinal-Gegner PSVOlympia Berlin.

Ganz neu wird die Atmosphäre für
den Spanier Pablo Carrera sein. Der Po-
lizist (27) aus Madrid stieß heuer zu
den Kelheimern und ist die Nummer
eins des Teams. Dass der Olympia-
Sechste von London etwas kann, hat er
bei seinem Debüt in der Vorrunde mit
386 Ringen gezeigt. Die Eins-gegen-
Eins-Duelle der Bundesliga sind ihm
dennoch wenig vertraut. „Er hat mich

gefragt, ob wir nach demWeltcup-Mo-
dus schießen“, schmunzelt Rosner.
Das komplexe internationale System
findet in den deutschen Ligen nicht
statt. Hier heißt es: Wer mehr Ringe
hat als sein Gegner, kriegt den Punkt.
„Diese nervliche Belastung, gerade mit
einer großen, lauten Kulisse im Rü-
cken,mussman erst verkraften.“

Aber Rosner ist nicht bange, selbst
wenn der Iberer schwächeln sollte.
„Unsere Stärke ist die Ausgeglichen-
heit unserer fünf Schützen und vor al-
lem die Klasse auf den hinteren Positi-
onen.“ Dort treibt sich an Stand fünf
die Regensburgerin Monika Karsch
herum – mit einem frisch eroberten
EM-Ticket. „Sie hat in der Qualifikati-

on 383 und 385 Ringe erzielt. Das er-
reicht kein Schütze dieses Finales auf
Position fünf.“ Überragend war in der
Quali Gmünds Ex-Schützin Munk-
hbayar Dorjsuren. Mit 390 und 391
Zählern lag sie inWeltrekord-Nähe.

Statt der zweifachen Olympia-Drit-
ten müssen es neben Carrera und
Karsch die teils noch jungen Akteure
Philipp Grimm, Christoph Schultheiß,
Manuel Heilgemeier, Michael Bittner
sowie Tobias Piechaczek richten. Wer
von den fünf Herren neben dem Spani-
er und der EM-Dritten von 2013 aufge-
boten wird, will Rosner nach dem letz-
ten Training entscheiden. „Da kommt
es auf die Tagesform an.“ Grimm
bringt die Empfehlung der EM-Quali-
fikation bei denMännernmit.

Das Viertelfinale am Samstag,
9 Uhr, gegen Berlin sieht der Coach bei
allem Respekt als Pflichtaufgabe an.
„Wir sind Meister der Vorrunden-
Gruppe Süd, Berlin war Vierter im
Norden. Wir besitzen mehr Qualität.“
Das dürfe aber keine Sekunde zu Über-
heblichkeit verleiten. „Der Einstieg in
eine Endrunde ist der schwierigste
Schritt. Ein kleiner Fehler und du bist
nur noch Zuschauer.“ Den Gmündern
erging es im Vorjahr so, als sie nach
dem Duell mit SG Broistedt durch die
Röhre guckten. Broistedt, das die größ-
te Anhängerschar mitbringt, könnte
den Kelheimern um 16 Uhr im Halbfi-
nale blühen. Oder SSG Dynamit Fürth:
„Vor beiden Teams habe ich keine
Angst. Natürlich können wir auch an
beiden scheitern. In Endrunden gibt es
die verrücktesten Sachen.“

„Ich würde gerne feiern“

Für Sonntag, 11 Uhr, haben sich die
Kelheimer mal nichts vorgenommen:
Da würde das Finale um die Meister-
schale warten. Zu rechnen sei mit Seri-
enmeister Sgi Waldenburg oder der
Sportgilde Bassum. „Sie werden ver-
mutlich das andere Halbfinale bestrei-
ten“, wagt der Betreuer eine Prognose.
„Egal, wer es dann ins Finale schafft,
die Chancen stehen 50:50“, blickt Ros-
ner auf einen möglichen Showdown
unter Beteiligung seiner Farben. Dass
es fünf Jahre nach dem ersten Bundes-
liga-Titel für SV Kelheim-Gmünd ein
zweites Mal klappen könnte, werden
Tagesform, Glück und Können ent-
scheiden. „Unsere Truppe besteht
hauptsächlich aus Nationalkader-
schützen, alle geben derzeit Vollgas,
weil im März die EM ansteht, und wir
sind gut drauf“, fasst Rosner die Vorzü-
ge zusammen. Eine Medaille wünscht
er sich auf alle Fälle. „Ich hätte gerne
ab Sonntagmittag einen Grund zum
Feiern“, lacht der Trainer vor seinem
Endrunden-Debüt.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

SHOWDOWN Luftpistolen-
Schützen sehen „ gute Chan-
cen“, sagt Sebastian Rosner,
der sein Trainer-Debüt bei ei-
ner Endrunde feiert, ebenso
wie Pablo Carrera als Athlet.

Gmündvisiert denBundesliga-Titel an

Trainer Sebastian Rosner, hier mit der Ex-Gmünderin Munkhbayar Dorjsu-
ren, traut seinem Luftpistolen-Team den Titel zu. Foto: Archiv
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ENDRUNDE IN ROTENBURG AN DER FULDA

➤ Viertelfinale: Samstag, 9 Uhr, Kel-
heim-Gmünd – Olympia Berlin; 10.45
Waldenburg – Kriftel; 12.30 Fürth – Broi-
stedt; 14.15 HSGMünchen – Bassum.
➤ Halbfinale: Samstag, 16 Uhr, Gmünd/

Berlin – Fürth/Broistedt; 18 Uhr,Wal-
denburg/Kriftel – München/Bassum.
➤ Kleines Finale: Sonntag, 9 Uhr
➤ Finale: Sonntag, 11 Uhr
➤ Titelverteidiger: SVKriftel
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